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Generalverſammlung
des Bundes der Landwirte.
Unter Beteiligung von über 6000 Landwirten aus allen

Teilen des Reiches trat geſtern mittag im Steinbau des Zirkus
Vuſch zu Berlin der Bund der Landwirte zu ſeiner diesjährigen
Generalverſammlung zuſammen. Die Verſammlung
war ſchon lange vor Beginn überfüllt, ſo daß eine Parallelver
ſammlung in der Singakademie abgehalten werden mußte. Der
Verſammlung im Zirkus Buſch wie in der Singakademie lag
folgende Reſolution vor:

„Die 20. Generalverſammlung des Bundes der Landwirte
giht in Deſorgmre um das Vaterland und in Treue zu Kaiſer und
Reich ihrer Ueberzeugung Ausdruck, daß Deutſchland unbedingt
einer Verſtärkung feiner Rüſtung bedarf. Unſere Sicherheit ver
langt, unſer Heer durch volle Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht derart zu verſtärken, daß wir auch dem Kriege gegen
zwei Fronten gewachſen ſind. Dem Gebote der vollen Sicherheit
nach außen ſteht das Verlangen der vollen Sicherheit nach innen
für eine glückliche Weiterentwickelung unſeres Vaterlandes gegen
über. Mit Sorge aber erfüllt uns der Gang der inneren Politik
des Reiches. Wir ſehen, wie die Demokratiſierung auf faſt allen
Gebieten der Geſetzgebung und des öffentlichen Lebens Fort-
ſchritte macht, wie der größere Teil des Liberalismus im Kampfe
gegen rechts, im Haſchen nach der Gunſt der Maſſen oft im
Gegenſatze zu ſeiner vigenen beſten Vergangenheit mehr und
mehr demokratiſche Forderungen aufnimmt, womit lediglich der
Sozialdemokratie Vorſpann geleiſtet wird. Wir ſehen, wienſere Regierungen die Gefahren dieſer Entwicklung nicht deut
lich zu erkennen ſcheinen, es nicht gewahr werden, daß die Sozial

demokratie zuſehends einen Staat im Staate bildet und mit
ihrem Terrorismus eine Poſition nach der andern erobert: im
wirtſchaftlichen Leben, in Stellungen, Aemtern und Mandaten.
Demgegenüber fordern wir die geſamte Landwirtſchaft, die
bürgerlichen Mittelſtände und die nationalgeſinnte Arbeiterſchaft
nachdrücklich auf, ſich zur Selbſthilfe gegen die Sozialdemokratie
in der Politik und im bürgerlichen Leben zuſammenzuſchließen.
Das Ziel ſolchen Zuſammengehens muß ſein: die Weiterführung
unſerer vaterländiſchen Wirtſchaftspolitik zum Schutze aller
deutſchen Arbeit, eine gerechte Sozialpolitik, welche die Exiſtenz-
bedingungen des Mittelſtandes genau ſo wie die der Arbeiter
ſchaft ſchützt und verbeſſert und eine paritätiſche Steuerpolitik, die
das Großkapital entſprechend ſeinen Privilegien im modernen
Staate voll zur Beſteuerung heranzieht.“

Der Vorſitzende des Bundes der Landwirte, Freiherr
v. Vangenheim, eröffnete die Verſammlung mit einer An
ſprache, in welcher er nach Erwähnung der letzten ſchlechten Ernte
auf die angebliche Fleiſchnot zu ſprechen kam. Er beſtritt, daß
eine ſolche beſtehe, wenn auch das Vorhandenſein einer Fleiſch
teuerung in den meiſten Großſtädten zuzugeben ſei. Die
Landwirtſchaft iſt an die Stadtverwaltungen wegen langfriſtiger
Lieferungen herangetreten. Die Sache ſcheiterte aber an dem
Mangel an Organiſation im irre SchwereBedenken haben wir gegenüber den Ausnahme-
maßregeln der verbündeten Regierungen. Was
für ein Geſchrei wird die demokratiſche Preſſe erheben, wenn die
Maßnahmen wieder aufgehoben werden ſollen! Ein Lichtſtrahl
war die Rede des Landwirtſchaftsminiſters im Landesökonomie-
Kollegium. Wir wiſſen, daß wir dieſem Miniſter voll vertrauen
können. Wir haben heute in unſerem Volke ein fremdes, un
deutſches Element, das eine verhängnisvolle Rolle ſpielt. Möge
das deutſche Volk ſich auf die Wurzeln ſeiner Kraft beſinnen, ehe
es zu ſpät wird. Jch verſtehe nicht, wie es Staats
männer gibt, die mit der größten Hochachtung
von der Sozialdemokratie ſprechen. 25 Jahre hat
der Kaiſer den Frieden erhalten. Wenn wir ihm heute unſeren
Dank ausſprechen, dann tun wir das am beſten, indem wir das
Gelöbnis unwandelbarer Treue erneuern. (Stürmiſcher Beifall.)

An den Kaiſer wurde ein Huldigungs- und an die Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt.

Nun nahm der ſtellvertretende Vorſitzende Dr. Röſicke
(Görsdorf) das Wort. Er rühmte, daß der Bund der Landwirte
noch keinen Pakt mit der Sozialdemokratie abgeſchloſſen habe,
Wenn einzelne Abgeordnete mit den Sozialdemokraten zuſammen
er ind, ſo iſt das kein Beweis, es kommt auf die Richtung
r Geſamtheit an. Die der Regierung zur Linde-

rung der Teuerung ſcheinen ſehr bedenklich. Daß es aber möglich
iſt, daß der deutſge Bauer das deutſche Volk ausreichend mit Vieh
perſorgt, hat in d z Tagen erſt der deutſche Kaiſer anerkannt.
Kegen den Terrorismus, mit dem die Sozialdemokratie unſer
Verfaſſungsleben vernichten, gibt es nur eines: Kampf bis zum
äußerſten. Die Kampf gegen Terror und Um
r t vielleicht die größte Aufgabe desZundeas. Jch habe das Zutrauen, daß wir in dieſem Kampfe

gen werden. Wenn wir aber unterliegen, dann wird unſer
dorbild ſein die brave Mannſchaft auf dem „Jltis“, die auf dem
ſinkenden Schiff mit dem letzten Atemzuge des Vaterlandes und
des Kaiſers gedachten. Wir Landwirte können nicht oft genug be
lonen, daß wir unſere Aufgaben nur erfüllen können im Feſt
halien an Gott. Wir jubeln unſerem Kaiſer zu, daß er in der
ma mater Berlins dem deutſchen Volke erneut ſeinen Wahl

Der Bund der Landwirte kann mit
ein des unerſchütterlichen Feſthaltens an Gott auchfr ſich das Wort in Anſpruch nehmen: In dieſem Zeichen wirſt

u ſiegen! (Anhaltender BVeifall.)
Nach Erſtattung des r und nach Begründung

nes Antrages, der eine Erhö ung der Beiträge vorſieht, erſtattete
Diederich Hahn den Geſchäftsbericht, deſſen Angaben bereits

Mitgeteilt ſind. Er konſtatierte, daß der Bund, auch bei einer
uflöſung des Le gelages, den kommenden Aufgaben gegenüber

re ei. Befriedigend ſei, daß die Schwerinduſtrie nach
geh Zeit des Schwankens dem ger ſgupde den Laufpaß

e n habe. Die Handelskammer Elberfeld hat Herabfetzung
n du für Lebensmittel gefordert, Lieber ſollten die Herren
v er verarbeitenden Induſtrie mit uns Schulter an Schuller die
x n erkämpfen, die ſie nötig haben. Wir müſſen auf

r Hut ſein, denn der Caprivismus erhebt wieder ſein Haupt.
ganze Zweck des Hanſabundes iſt nur die Wiederauflebung

der Capriviſchen Politik unter großkapitaliſtiſcher jüdiſcher Nachrichten zuviel Bedeutung beizumeſſen. Die öſterreichiſch
ührung. Die Rede des Kanzlers war liebenswürdig, aber ent- ruſſiſchen Beziehungen ſeien in manchen Punkten vor
ielt kein klares Bekenntnis, im Gegenteil die Zonſtal eung daß

der Reichskanzler eine abweichende Meinung von der der übrigen
Teilnehmer hatte. Vorläufig ſehen wir nur freundliche Worte,
aber Taten, die das Gegenteil bedeuten. Jn der auswärtigen
Politik haben uns die Engländer aus Marokko herausgedrängt
und uns dafür ein Stück Backofenland gegeben. Auch Rußland
iſt gegen uns für ſeine ſlawiſchen Brüder aufgetreten. Jn dieſen
ſchweren Zeiten I uns nur die militäriſche Kraft. Dafür ſind
wir immer eingetreten, wir haben immer fe eben dem Kaiſer und
dem Reiche, was ihrer war, ohne zu feilſchen und zu handeln.
(Großer Beifall.)

ammerherr v. Oldenburg (Januſchau) wies darauf hin,
daß es die Konſervativen ſeiner Zeit waren, die das Vaterland bei
der Miſere der Finanzreform herausgeriſſen haben. Das preu-
ßiſche Wahlrecht iſt von eminenter Bedeutung nicht nur für
S ſondern für das ganze Reich. Liberalismus und Sozial
demokratie wollen Preußen auf dem Umwege über das Reich
ruinieren. Die kleinen deutſchen Staaten radikaliſieren ihr Wahl
recht in der Hoffnung, daß Preußen ſie doch zig werde, wenn
es hart auf hart kommt. Vorläufig glauben ſie ſich aber bei den
Maſſen beliebt machen zu können. Nach Bebel wird ſich der
Kampf ums Daſein in Preußen abſpielenz; wir
haben alſo das eminenteſte Jnkereſſe daran, daß
die Machtfülle des Königs von Preußen nicht ge-
ſchmälert wird. Jetzt wird alles in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe ohne Scheu heruntergeriſſen. Da imponieren mir die Eng-
länder, die auf dem richtigen Wege ſind, ſich die Zuhälter vom
Halſe zu ſchaffen. (Dex Redner ſpielt auf die geplante Einführungder Prügelſtrafe in England an. Die Red) Wir leben in der
Furcht vor der öffentlichen Meinung und Furcht iſt noch niemals
ein guter Ratgeber geweſen. Redner verlangt Stärkung
der Autorität nach innen und des Anſehens des
Reiches nach außen, das möge unſeres Volkes
Ruhm und Ehre ſein (Anhalt. Beifall).

Es ſprachen noch Oekonomierat Weilnböck (Stadtſteinach), Hof-
beſitzer Ahrens (Kleinflöte) und Landwirt Lind (Niederiſſigheim),
worauf die Reſolution einſtimmig angenommen und die Verſamm-
lung mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland geſchloſſen wurde.

Der Kaiſer hat guf das Huldigungstelegramm folgender-
maßen geantwortet: „Bund der Landwirte, Berlin, Zirkus Buſch.

Jch. danke der Generalverſammlung des Bundes der Landwirte
beſtens für die Huldigung zu Meinem bevorſtehenden Regierungs-
jubiläum. Mit beſpnderer Freude habe Jch die Verſicherung ent
gegengenommen, daß der alte Geiſt der Treue und Opferwilligkeit
auch die heutige Generation der Landwirte beherrſcht. Möge er
die Landwirtſchaft ſtark und kräftig machen, die ihr geſtellten
großen vaterländiſchen Aufgaben zu Nutz und Frommen des ge
ſamten deutſchen Volkes zu erfüllen. Gott der Herr aber ſegne
allezeit die deutſche Landwirtſchaft und ihre treuen Arbeiter.
Wilhelm, I. R.“

Der letzte Entſcheidungskampf.
Ein offizieller türkiſcher Kriegsbericht be-

ſagt: Die geſtrige Nacht verlief in Adrianopel ruhig.
Am Tage hatte der Feind 150 Schüſſe gegen die Stadt ab
gegeben. Vor Bulair iſt keine Aenderung eingetreten.
Vorgeſtern rückte auf der Tſchataldſchalinie eine
feindliche Kolonne gegen Tſchifflik Sofas vor und er-
öffnete ein Artilleriefeuer gegen' Ormanli, das ſich in
unſeren Händen befindet. Wir haben ſofort die nötigen
Vorkehrungen getroffen. Dieſe feindliche Kolonne begann
geſtern mit der Befeſtigung der Hügel weſtlich von Sofas.
Sonſt iſt keine Aenderung zu verzeichnen.

Aus Konſtantinopel.
Jm Stambuler Viertel Sultan Achmed wütet ein

Brand, welcher große Dimenſionen anzunehmen droht.
8 Uhr abends. Der Brand im Stadtviertel Sultan

Achmed iſt unweit der Stätte der großen Feuersbrunſt aus
gebrochen, die im Sommer mehrere Stadtviertel eingeäſchert
hat. Der Brand nahm infolge des herrſchenden Windes
große Dimenſionen an und dauert zurzeit noch
an. Etwa 50 Holzhäuſer ſind bisher dem Brande zum
Opfer gefallen.

Bulgarien und Rumänien.
Jn einer Beſprechung der zwiſchen Bulgarien und

Rumänien heſtehenden Streitfrage ſchreibt das
bulgariſche Regierungsorgan „Mir“: Man kann jeden
Augenblick gutweder eine endgültige Ver-
ſtändigung oder den Bruch erwarten. Wir
hoffen aber, daß die zwiſchen Rumänien und Bulgarien
lange Zeit beſtehende Freundſchaft nicht einem Streite zum
Opfer fallen wird, der zu ſo ungelegener Zeit aufgerollt iſt.
Denn es erſcheint unbegreiflich, daß zwei Völker, die durch
Jntereſſen, Beſtrebungen und gleiche Gefahren miteinander
verknüpft ſind, die Jahrhunderte hindurch brüderlich
nebeneinander gelebt und die in der Geſchichte mitzureden
haben, plötzlich wegen des Beſitzes Siliſtrias in einen Kon
flikt durch den ſie einen Abgrund von Haß zwiſchen
ſich Apaſfen würden, der beiden zum Fluche gereichen
würde.

Ausmarſch aus Adrianopel.
Türkiſchen Kreiſen in Paris liegt ein Privattelegramm

aus Konſtantinopel vor, wonach geſtern vormittag
111 Fremde, und zwar hauptſächlich Franzoſen und
Ruſſen, aus Adrianopel ab marſchiert ſeien.
Allerdings iſt eine Beſtätigung dieſer Meldung bisher noch
nicht eingetroffen.

Rußland und Oeſterreich.
Das Reuterſche Bureou erfährt in

daß keine Veranlaſſung vorliegt, irgendwelchen beunruhigenden
diplomatiſchen Kreiſen,

wärts gekommen. Beide Regierungen in Petersburg und in Wien
beſtreiten es hinſichtlich Albaniens, irgendwie auf einem toten
Punkte angekommen zu ſein. Es werde vielmehr erwartet, daß
dieſe Frage bei der nächſten Sitzung der Votſchafterkonfereng in
London am Donnerstag zur Beratung gelangen werde.

Um Skutari.
Die montenegriniſche Artillerie der Kolonne

Martinowitſch bombardiert von verſchiedenen Stellen
Skutari, wobei ſie darauf Bedacht nimmt, daß die Geſchoſſe
nicht in die Stadt fallen, in der auf einer großen Zahl von Häuſern
weiße Fahnen wehen. Die Türken errichteten Verſchanzungen
in allernächſter Nähe der Stadt.

Attentat auf Enver Bei?
Die Londoner „Central News“ erhielten ein Funkentele-

gramm aus Konſtantinopel, daß vorgeſtern abend ein Attentat
auf Enver Bei verübt wurde. Er wurde ſchwer verwundet.
Beſtätigung fehlt noch.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 17. Februar 1913.

Am Regierungstiſche: Juſtizminiſter Dr. Beſeler.
Präſident Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnete die Sitzung

um 1114 Uhr mit dem Hinweis darauf, daß der um das Vater
land und um das Haus hochverdiente frühere langjährige Präſi

dent des Hauſes v. Köller heute ſeinen 90. Geburtstag feiert;
der Präſident ſchlug vor, Herrn v. Köller die Glückwünſche des
Hauſes in einer Adreſſe zu übermitteln. (Zuſtimmung.)

Die Beratung des Etats der Juſtizver waltung
wurde hierauf fortgeſetzt.

Abg. Mathys (Natl.): Recht ungünſtig iſt die Lage der Ge
richtsaſſeſſoren. Viel zu den mißlichen Zuſtänden hat auch
das Syſtem der ſogenannten Prädikatsaſſeſſoren beigetragen.
Bedenklich iſt auch die Tatſache, daß den Aſſeſſoren, nachdem ſie
ſchon jahrelang Dienſt getan haben, auf einmal die ſchlimme Er
öffnung gemacht wird, daß ſie nicht angeſtellt werden können.
Der Rechtsanwaltsſtand, dem ſie ſich zuwenden könnten, iſt auch
ſehr überfüllt.

Abg. Müller-Koblenz (Zentr.): Der Miniſter wird nicht be
ſtreiten können, daß die Prädikatsaſſeſſoren bei der Anſtellung tat
ſächlich bevorzugt werden. Es kann auch nicht beſtritten werden,
daß das Aſſeſſorexamen ein wenig zuverläſſiger Maßſtab für die
Beurteilung der Fähigkeiten zum Richteramt iſt. Die Beſchleuni-
gung des Prozeßverfahrens iſt ein erſtrebenswertes Ziel, aber es
darf darunter unter allen Umſtänden nicht die Gründlichkeit
leiden. Der Vorwurf des Formalismus, der den Richtern vielfach
gemacht wird, iſt unbegründet. Es iſt zu bedauern, daß man die
Rechtsanwälte als eine Art Stiefkinder der Juſtiz betrachtet.
Scharf genug muß man ſich gegen Außerungen in juriſtiſchen
Schriften und ſelbſt von Profeſſoren wenden, die von der Rechts-
anwaltſchaft, ohne daß irgend eine Ausnahme gemacht wird, als
von einer Bande von Gaunern ſprechen. Die neue Gerichtsvoll-
zieherordnung gibt immer mehr zu Beſchwerden Anlaß. Hier
kann nur eine gründliche Reviſion nutzen, wobei ſich der Miniſter
möglichſt von großen ijidealen Geſichtspunkten leiten laſſen muß.

guſtizminiſter Dr. Beſeler: Wir können natürlich in dem
Examen über die Charaktereigenſchaften jedes Einzelnen keine Aus-
kunft geben, aber bedenken Sie doch, daß alle diejenigen, welche
das Examen machen, bereits vier Jahre in der Praxis tätig ge-
weſen ſind. Daß die ſogenannten Durchſchnittsaſſeſſoren einer
hoffnungsloſen Zukunft entgegengehen, iſt nicht richtig. 9m
übrigen muß ich doch ſagen, daß ein Aſſeſſor, der das Examen vor-
züglich beſteht, ſicherlich ein bedentender Mann iſt. Einer der
Vorredner hat ſich darüber beklagt, daß die Regierung für die
Anwälte nicht ſo warm eingetreten ſei, als für die Richter. Sp
weit ich mich exinnere, ſind gegen die Rechtsanwälte nicht ſo große
Angriffe erfolgt, als gegen die Richter. Die Wertſchätzung des
Rechtsanwaltſtandes ſeitens der Juſtizverwaltung iſt durchaus
richtig. Daß ein gutes Einvernehmen zwiſchen Richtern und An
wälten beſtehen ſoll, iſt der Gedanke unſerer ganzen Rechtspflege.
Wir haben uns überzeugt, daß die jetzige Gerichtsvollzieher-Ord-
nung den Verhältniſſen am meiſten Rechnung trägt und am
wenigſten Unzuträglichkeiten hat. Im übrigen bleibe ich dabei
ſtehen, daß wir im großen und ganzen mit dem Examen, mit dem
Vorbereitungsdienſt und mit der Anſtellungsfrage auf dem rich-
tigen Wege ſind. (Beifall.)

Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen.
Das Kapitel des Miniſteriums wurde bewilligt.

Kapitel der Fuſtizprüfungskommiſſion bemerkte
Abg. Dr. Bell-Eſſen (Zentr.), daß die Zahl der Durchgefalle

nen auf 25 Prozent geſtiegen ſei. 9nbezug auf das außerordent
lich wichtige Problem der überflillung unſeres Juriſtenſtandes
erſcheine es nicht zweckmäßig, der Überfüllung durch eine Ver
ſchärfung des Aſſeſſorexamens zu ſteuern.

Bei dem Kapitel der Oberlandesgerichte bemerkte
Abg. Witzmann (Natl.): Die Strafſachen bei der Staatsanwalt-

ſchaft haben von Jahr zu Jahr zugenommen. Man ſollte das
Strafverfahren einſtellen, wenn ein öffentliches Jntereſſe nicht
vorliegt. Dadurch würde nicht ſo viel Kummer und Sorge in die
Familien getragen werden. Man ſollte doch hier das Utilitäts-
prinzip dem Legalitätsprinzip vorziehen.

Abg. Roſenow (Fortſchr. Vpt.) brachte eine Beſchwerde Aber
die Beziehung von Müllereierzeugniſſen in Oſtpreußen vor,
während

Abg. Dr. v. Campe (Natl.) hinſichtlich der Gefängnisarbeit
eine Beſchwerde mitteilte, Von Seiten der Regierung antwortete
Geheimrat Plaſchke.

Bei dem



Boa Kapitel Lande rich teund Amtgerkchte be
merkte

Abg. Hammer (Konſ.): Die Detailliſten beklagen ſich, daß die
Vertreter der Detailliſtenverbände von vielen Richtern und
Staatsanwälten mit ihren Strafanzeigen abgewieſen werden,
während von andern Richtern und Staatsanwälten Straf
anzeigen, bei denen es ſich um dieſelbe Sache handelte, ſtatt
gegeben worden iſt. Die Detailliſten führen Beſchwerde darüber,
daß die Richter den Gutachten der Sachverſtändigen oſt entgegen
urteilen. Sie ſprechen ferner den Wunſch aus, daß die Jnter
eſſenten von dem Termin eines Strafverfahrens in Kenntnis
geſetzt werden und daß ſie auf Erſuchen eine Abſchrift des Urteils
erhalten.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Es muß in jedem Einzelfalle ge
prüft werden, ob ein öffentliches Intereſſe vorliegt, und nur
wenn dies der Fall iſt, kann von ſeiten der Staatsanwaltſchaft
eingeſchritten werden. Jeder, der ein Intereſſe an einem Straf-
verfahren hat, kann die Abſchrift des Urteils fordern. Die Aus
legung der Beſtimmungen richtet ſich nach jedem Einzelfalle.

Abg. Klauſener (Ztr.) wünſchte einen Erweiterungsbau des
Gerichtsgebäudes in Aachen.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Die erſte Rate für einen Neubau
wird im nächſten Etat gefordert werden. (VBeifall.)

Abg. Dr. Schifferer (Natl.): Leider enthält dieſer Etat noch
keine Forderung für den Neubau des Amtsgerichts in Tondern.
Bei dieſem Neubau bitte ich auch, auf Dienſtwohnungen für die
Richter Bedacht zu nehmen.

Ein Regierungskommiſſar: Für dieſen Neubau iſt ein Projekt
in der Bearbeitung begriffen. Die Wohnung wird in dem Neu
bau des Gerichts vorhanden ſein.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Schon vor ſechs Jahren iſt von der
Regierung eine Reform des richterlichen Disziplinarverfahrens
als notwendig anerkannt worden, ſeitdem haben wir aber nichts
davon gehört. Eine genügende Entlaſtung der Richter iſt not
wendig, wenn nicht Mißmut in deren Kreiſen entſtehen ſoll. Red
ner beſchwerte ſich wieder über die Eintragung von Vereinen mit
wirtſchaftlichen Zwecken in das Vereinsregiſter und über die Be
einfluſſung der Gerichte durch den Miniſter des Jnnern.

Geheimrat Fritze: Der Miniſter des Jnnern hat nicht daran
gedacht, ſich mit ſeiner Autorität an die 1100 Amtsgerichte zu
wenden, er hat nur an die ihm unterſtehenden Verwaltungs-
behörden Anweiſungen gegeben.

Abg. Dr. König-Crefeld (Ztr.) wünſchte eine Vergrößerung des
Landgerichtsbezirks Crefeld ſowie Errichtung eines Amtsgerichts
in Homberg.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Der Gedanke der Vergrößerung
des Crefelder Bezirks wird weiter verfolgt, läßt ſich aber zurzeit
noch nicht ausführen. Bezüglich der Errichtung eines Amtsgerichts
in Homberg müſſen wir abwarten, ob das Bedürfnis ſich heraus-
ſtellt.

Auf Anregung des Abg. Dr. König (Ztr.) erwiderte
Miniſter Dr. Beſeler: Die Erweiterung des Amtsgerichts-

bezirks Crefeld wird erwogen. Bezüglich der Errichtung eines
Amtsgerichts in Homburg wird die Bedürfnisfrage geprüft
werden.

Abg. Frhr. Schenk zu Schweinsberg (Konſ.) trat für die Er
haltung der kleinen Amtsgerichte ein.

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgg. Dr. Kaufmann
(Ztr.), Buſch (Ztr.), Frhr. v. Reitzenſtein (Ztr.) und Beyer-
Neuſtadt (Ztr.) wurde die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr
vertagt. Entgegen einem Vorſchlag des Vizepräſidenten
Dr. Krauſe beſchloß das Haus, das Geſetz über die Eingemeindung
in Schönebeck morgen nicht auf die Tagesordnung zu ſetzen.

Schluß 41 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 17. Februar 1913.

Am Bundesratstiſche: Staatsſekretär Kraetke.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung nach 117 Uhr

mit folgenden Worten: Meine Herren! Jch habe Jhnen eine
ſchmerzliche Mitteilung zu machen. Geſtern iſt in ſeiner Heimat
der Kollege Herr Dr. Schädler verſtorben. Er hat dem Reichs-
tage ſeit 1890 ununterbrochen angehört und war lange Jahre
zweiter Vorſitzender der Zentrumsfraktion. An den Arbeiten
des Hauſes hat er ſich ſtets aufs regſte beteiligt, ſolange ſein Ge
ſundheitszuſtand dies irgend zuließ. Sein Andenken als das
eines treuen Kollegen wird bei uns ſtets in Ehren bleiben. Sie
haben ſich zum ehrenden Andenken an den Verſtorbenen von den
Plätzen erhoben; ich ſtelle das feſt.

Darauf wurde die Spezialberatung des Etats der Reichs-
poſt- und Telegraphenverwaltung fortgeſetzt.

Abg. Zubeil (Soz.): Allerdings lehnen wir den Etat im Ganzen
ab, aber deshalb, weil zwei Drittel zu unkulturellen Zwecken, für
Heer und Marine ausgegeben werden. Würden dieſe Ausgaben
zu kulturellen Zwecken erfolgen, ſo würden wir den Etat be
willigen. Der Kaiſer hat einmal das Wort geſprochen, es
müßten zufriedene Beamte geſchaffen werden. Der vorliegende
Etat hat die Beamten enttäuſcht. Als die Aſſiſtenten die 300 Mark
Zulage haben wollten, wurden ſie auf den Weg der Unterſtützung
verwieſen. Der Staatsſekretär iſt ja Junggeſelle, er bezieht ein
Gehalt von 44 000 Mark. Jch möchte ihm vorſchlagen, ein oder
zwei Jahre auf 40 000 Mark zugunſten der Unterbeamten zu
verzichten und einmal zu verſuchen, mit 4000 Mark auszukommen.
Dann würde er wohl ſein zugeſchnürtes Herz den Unterbeamten
öffnen, die mit Gehältern von 1100--4300 Mark für Frau und
ſieben Kindern ſorgen müſſen. Auch die Entlohnung der Telephon
und Telegraphenarbeiter iſt ganz unzulänglich. Die Poſt- und
Telegraphengehilfinnen ſind die einzigen Beamten in dieſer Ver
waltung, die nicht auf eine lebenslängliche Anſtellung zu rechnen
haben. Der Redner brachte dann noch eine große Reihe von
Wünſchen, hauptſächlich hinſichtlich der Lage der Beamten, vor.
Er ſchloß dann mit den Worten: Ich hoffe, daß der Staatsſekretär
wenigſtens den Wünſchen der Unterbeamten Rechnung trägt,
damit ich im nächſten Jahre nicht ſoviel Beſchwerden vorzubringen
brauche. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Kiel (Fortſchr. Vpt.): Wenn alle Beamtenwünſche erfüllt
würden, müßten neue Steuern eingeführt werden, ſo meint Herr
Kraetke. Es iſt nötig, die Steuern von den Beſitzenden und nicht
von den armen Leuten zu nehmen. Man nennt unſere jetzige
Steuerpolitik direkt eine Steuer auf den Hunger. Die Beamten
mögen aber noch ſo unzufrieden ſein, Sozialdemokraten werden ſie
nicht, ſchon aus Klugheit nicht. Die große Handelsſtadt Bremen
bedarf eines Poſtſcheckamts.

Vizepräſident Paaſche bat die nachfolgenden Redner, nicht das
ganze Gebiet der Poſtverwaltung zu behandeln.

Abg. Kuckhoff (Ztr.): Die Beamten verbitten ſich die ſozial
demokratiſche Beleidigung, als Sklaven hingeſtellt zu werden.
(Bravo! bei der Mehrheit, Lachen bei den Soz.) Wir alle ſtehen
auf dem Standpunkt, daß die Gehälter der Poſtbeamten nicht aus-
reichend ſind. Die Oſtmarkenzulage hätte garnicht erſt eingeführt
werden ſollen.

Staatsſekretär Kraetke: Es ifr noch nicht gelungen, auch nur
einen Fall vorzuführen, wonach ein Poſtbeamter durch die Oſt-
markenzulage einer beſtimmten Parteirichtung zugeführt worden

ſei. Der Vorwurf der Korruption iſt daher nicht ſtichhaltig Eine
Differenzierung der Militär und Zivilanwärter iſt nicht beab
ſichtigt. Bei Schaffung der Beſoldungsordnung ſind bei allen
Gehaltsklaſſen die Gründe für und wider eingehend erörtert
worden. Einzelne Kategorien müſſen ſich fügen. Ich muß mich
aber entſchieden dagegen verwahren, als ob ich die Feſtſtellung der
Gehälter meinem Kollegen Kühn überlaſſen hätte. Für die Zu
laſſung zur mittleren Laufbahn iſt nicht nur das einjährige
Zeugnis maßgebend, ſondern auch die Perſönlichkeit des Be
werbers. Wir ſtehen hier vor einer ſchwierigen Frage. Die
Eltern beklagen ſich vielfach, daß zu hohe Anforderungen an die
Vorbildung ihrer Söhne geſtellt werden. Heute ſind ſehr ſchlechte
Ausſichten für viele junge Leute und ſie ziehen deshalb vor zur
Poſt zu gehen.

Abg. Mumm (Wirtſch. Vgg.): Die Kinderzulage hat ethiſchen
Wert und hat ſich in einzelnen Gegenden bewährt. Für die Alt
penſionäre muß mehr geſchehen.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Dr. Südekum (Soz.)
wurde das Gehalt des Staatsſekretärs bewilligt. Die Reſolution

auf Gleichſtellung der Poſtbeamten in ElſaßLothringen mit den
Beamten der Reichseiſenbahnen inbezug auf die nichtpenſions-
fähigen Zulagen wurde angenommen. Bei Titel 4 wurde die
Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr vertagt, vorher kurze An
fragen, Wahlprüfungen.

Schluß 6 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer machte geſtern vormittag dem Reichs-

kanzler einen Beſuch. Mittags empfing der Monarch den
Prinzen Carol von Rumänien zur Abſchiedsaudienz. Der
Prinz nahm ſpäter das Frühſtück bei dem Prinzen und
der Prinzeſſin Eitel Friedrich in Potsdam ein und kehrte
abends nach Bukareſt zurück.
e Fürſtliche Gäſte zum Regierungsjubiläum des

Kaiſers. Anläßlich des 25jährigen Regierungsjubiläums
Kaiſer Wilhelms wird in Berlin der König von Jtalien
Viktor Emanuel mit dem Erzherzog-Thronfolger
Franz Ferdinand zuſammentreffen, da Erzherzog
Franz Ferdinand in Vertretung des Kaiſers an dem Re-
gierungsjubiläum Kaiſer Wilhelms gleichfalls teil-
nehmen wird.

Der Kaiſer hat Anlaß genommen, dem Bezirksfeld-
webel Hauſchildt, der vor kurzem das Doktordiplom er-
hielt, ſeinen Glückwunſch auszuſprechen.

Der Kaiſer hat in einer Botſchaft an den engliſchen
König ſein tiefes Beileid und ſeine aufrichtige Bewunde-
rung für die Helden der Scottſchen Südpolar-
erx pedition ausgeſprochen.

Ein Beſuch der Kaiſerin mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und dem Prinzen Ernſt
Auguſt von Braunſchweig-Lüneburg in Gmunden iſt
vorausſichtlich für die nächſte Woche zu erwarten.

Prinzregent Ludwig von Bayern hat anläßlich der
Uebernahme der Regentſchaft 865 Perſonen begnadigt.

Reichstagsauflöſung zwiſchen Oſtern und Pfingſten.
Jn Zentrumskreiſen rechnet man mit einer Reichstags
auflöſung zwiſchen Oſtern und Pfingſten. Die Vertrauens-
männer des Zentrums der Rheinpfalz ſind aufgefordert
worden, ſich alle gerüſtet zu halten zu einem Reichstags
wahlkampf. Da bei den Abſtimmungen über die großen
Vorlagen das Zentrum den Ausſchlag gibt, kann man ſich
die Haltung desſelben ſchon jetzt ſo ziemlich zutreffend
ausmalen.

Dem Reichstag iſt folgende kurze Anfrage der
Abgg. Baſſermann und Frhrn. von Richthofen zugegangen:
Welche Maßnahmen zum Schutze der Deutſchen in Mexiko
ſind ſeitens des Herrn Reichskanzlers erfolgt?

Die Urwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhaus
ſollen am 16. Mai ſtattfinden. Der Schluß der Seſſion
wird Anfang Mai erfolgen. An den Schluß der Be-
ratungen wird die 3. Leſung des EiſenbahnAnleihegeſetzes
geſtellt, damit die Abgeordneten, die dabei keine Wünſche
haben, in ihren Wahlkreiſen agitieren können.

Zur Hebung der Futterproduktion. Anfang März findet
im Reichsamt des Jnnern auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs
Dr. Delbrück eine Konferenz ſtatt, die ſich mit der Hebun g
der Futterproduktion im Jnland und durch Einfuhr aus
den Kolonien befaſſen ſoll. An der Konferenz werden Delegierte
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats, Vertreter der beteiligten
Reſſorts und Sachverſtändige teilnehmen. Es handelt ſich allge
mein darum, die in Betracht kommenden Maßnahmen zu er
örtern, durch die eine Hebung der Futterproduktion in Deutſch
land erzielt werden kann, die wiederum auf die Steigerung der
Viehproduktion und der Fleiſcherzeugung in wünſchenswerter
Weiſe einwirken würde. Insbeſondere wird auch die Frage eines
Erſatzes für die ruſſiſche Futtergerſte behandelt werden. Bei der
Einfuhr von Futterprodukten aus den Kolonien handelt es ſich
hier in der Hauptſache um die Einführung der Sorgumhi r ſe,
die bekanntlich im ausgedehnteſten Maße in Deutſchoſtafrika an
gebaut wird. Die Sorgumhirſe iſt ein ausgezeichnetes Futter-
mittel für das Vieh; ſie beſitzt einen ſtärkeren Nährwert als unſere
Futtermittel und übertrifft in dieſer Hinſicht auch die ruſſiſche
Futtergerſte, ſo daß ihre Einfuhr für den Futtermittelmarkt in
Deutſchland ganz beſondere Vorteile bieten würde.

Noch ein Wetterlé. Nach Mitteilungen in der Preſſe ſoll
der frühere Abgeordnete Laugel in Belfort einen Vortrag gehalten
haben, in dem er u. a. ausführte: „Jn Belfort hat Elſaß den koſt-
baren Schatz ſeines Vertrauens in die Zukunft niedergelegt. Für
uns iſt Belfort wie eine Hochburg, wo wir unſere heiligſten Er-
innerungen und teuerſten Hoffnungen eingeſchloſſen haben, vor
der Sie, unſere Brüder, Wache halten. Elſaß kann nicht vergeſſen,
daß es mit Frankreich vereint war, und der Vergleich mit den
deutſchen Sitten, wie die Behandlung, die ihm die brutalen Sieger
auferlegen, kann im Volke nur die Ueberzeugung der Ueberlegen-
heit der franzöſiſchen Kultur tiefer verankern. Der Frankfurter
Vertrag rühmt ſich für die Ewigkeit zu ſein. Vielleicht findet Elſaß-
Lothringen, daß die Ewigkeit ſchon zu lange gedauert hat.“ Zum
Schluſſe ſoll er geſagt haben, daß man im Elſaß die Augen auf
Frankreich gerichtet habe und ihm treu bleiben wolle. Die Re-
gierung iſt mit einer Unterſuchung beſchäftigt und eine Ankla g e
wegen Hochverrats ſteht in Ausſicht. Wir erwarten von der
Regierung, daß ſie das bevorſtehende Verfahren wegen
Hochverrats mit Nachdruck und Strenge durchführt,
damit endlich einmal ein Exempel ſtatuiert wird.
Daß der traurige Held des neuen „Falles“ ein früherer Abge
ordneter iſt, iſt bezeichnend dafür, wie ſehr ſich dort unten an der
Weſtgrenze bereits alle Bande frommer Scheu gelöſt haben.

Ausland.
Frankreichs Rüſtungen.

Drei wichtige Vorlagen zur Erhöhung der Friedens-
präſenzſtärke der franzöſiſchen Armee ſollen ſchon in nächſter
Woche vWekannt gegeben werden.

w. Fallières Abſchied.
Der franzöſiſche Präſident Fallières hat ſich geſtern

vom diplomatiſchen Korps verabſchiedet.

Die Revolution in Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Browneville (Texge) iſt die jen,

ſeits des Rio Grande gelegene mexikaniſche Stadt Matag-
moros geſtern früh ohne ernſtlichen Widerſtand in die Hände
der Aufſtändiſchen gefallen. Das iſt die zweite Grenzſtadt
die von den Aufſtändiſchen beſetzt worden iſt.

Die Luftſchiffahrt.
Tödlicher Abſturz eines öſterreichiſchen Fliegeroffiziers.
Geſtern ereignete ſich auf dem Flugplatze von Fiſchamend

bei Wien ein furchtbares Unglück. Oberleutnant
Wittner, der unlängſt einen Flug über den Karſt glücklich
beendet hatte, unternahm nachmittags mit ſeinem neuen Apparat
einen Aufſtieg, um den Apparat auszuprobieren. Aus einer
Höhe von 400 Metern ſtürzte der Apparat plötz-
lich ab und ſein Führer kam als formloſe Maſſe am
Boden an. Er war vom Propeller des Flugapparates vollſtändig zerquetſcht worden. Die
Urſache des furchtbaren Unfalls konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden.

Aus Nah und Hern.
Ein fahnenflüchtiger Offizier verurteilt. Der 22 Jahre alte,

aus Potsdam gebürtige Leutnant Weiher vom Regiment „Köni-
gin“, der fahnenflüchtig wurde und ſich dann ſelbſt, von Däne-
mark zurückkehrend, der Militärbehörde ſtellte, wurde vom Flens-
burger Kriegsgericht zu 6 Monaten Gefängnis und Degradation
verurteilt.

Die Hirten von Bethlehem als Zeitungsleſer. Jn der Volks
ſchule in Zwickau in Böhmen hatte der Katechet über die Geburt
Chriſti geſprochen und die Kinder daüber belehrt, wer die VBot-
ſchaft verkündet hatte. Darauf fragte er die ſiebenjährige Marie:
„Alſo woher wußten die Hirten, daß der Heiland geboren war?“
Die Antwort lautete: „Sie hatten es in der Zeitung geleſen.“

Von Wilderern ermordet. Seit Oktober vorigen Jahres wurde
der Förſter Joſef Perwein der fürſtlich Pleßſchen Beſitzung in
Golling (Salzburg) vermißt. Man hatte angenommen, daß er von
Wilderern erſchoſſen worden ſei. Geſtern wurden zwei junge Ar-
beiter verhaftet, die nach Bekanntgabe der Frau eines der Arbeiter
den Förſter erſchoſſen haben. Der Förſter hatte die beiden Ar-
beiter beim Holzſtehlen ertappt und verhaften wollen.

Selbſtmord durch Harakiri. Jm Vorgarten des Café Oriental
an der Sonnenſtraße in München wurde geſtern der herrſchaftliche

m

Jäger Heinrich Nachbar aus Weilheim in Oberbayern ſchwer ver
letzt aufgefunden. Er hatte ſich mit dem Hirſchfänger, den er zur
Livree trug, den Leib aufgeſchlitzt. Bei vollem Bewußtſein wurde
er in die chirurgiſche Klinik eingeliefert und ſtarb dort erſt nach
zwei Stunden. Die Tat hatte er nach einem von ihm an ein
Mädchen hinterlaſſenen Briefe aus Liebeskummer begangen.

Dreifacher Mord. Jn Laromne bei Havre wurden geſtern
nacht der Landwirt Bobee, deſſen Gattin und Sohn in ihrer Be-
hauſung überfallen und mit Gewehrſchüſſen getötet. Man glaubt,
daß es ſich um einen Racheakt handelt.

Eine Bluttat wird aus Prenzlau gemeldet. Jn der Nähe
der Stadt gerieten Schnitter von einem benachbarten Gut auf
dem Heimwege in einen Streit. Es kam zu Tätlichkeiten, wobei
beide Parteien zu den Meſſern griffen. Dabei erhielt einer der
Schnitter einen Stich in den Hals und ſank tot zu Boden. Ein
anderer blieb von zahlreichen Stichen ſchwer verletzt hewußtlos
liegen. Eine Gerichtskommiſſion erſchien alsbald an Ort und
Stelle, um den Tatbeſtand aufzunehmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 17. Febr. (Sprung aus dem Fenſter.) Am

Sonnabend vormittag ſprang der Korbmacher Robert Röſiger aus
ſeiner im zweiten Stockwerk des Hauſes Wendiſcher Berg 6 ge
legenen Wohnung. Er wurde ſchwerverletzt aufgehoben und ins
Krankenhaus gebracht. Er ſoll die Tat in geiſtiger Umnachtung
begangen haben.

w. Eiſenach, 17. Febr. (Doppelſelbſtmord.) Heute
früh 6 Uhr legten ſich in der Nähe des hieſigen Weſtbahnhofes der
22jährige Fabrikarbeiter Rudloff, der 18 jährige Arbeiter
Schuhmann und die 20jährige Margarethe Rickhardt auf
die Schienen, um ſich von dem einfahrenden Güterzuge
überfahren zu laſſen. Jm letzten Augenblick riß das
Mädchen den Kopf zurück und wurde nur leicht verketzt,
während die beiden anderen getötet wurden. Ueber
den Beweggrund iſt nichts bekannt.

w. Rudolſtadt, 17. Febr. (Todesfall.) Jm Alter von
71 Jahren iſt der frühere Kommandant des Berliner Zeughauſes,
Generalleutnant von Uſedom, hier geſtorben. Bei
dem Sohne des Verſtorbenen, Fregattenkapitän von Uſedom, iſt
folgendes Beileidstelegramm des Kaiſers eingegangen: Die Nach-
richt von dem Ableben Jhres Vaters erfüllt mich mit aufrichtiger
Trauer. Jch ſpreche Jhnen und den Jhren meine wärmſte Teil
nahme aus und werde mich ſtets des in Krieg und Frieden ver-
dienten Generals erinnern, zumal ſeines Wirkens als Komman
dant des Zeughauſes. (gez.) Wilhelm, I. R.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle, 17. Februar 1913.

Vorſitzender: Stellvertretender Vorſteher Juſtizrat Dr. Föh-
ring. Er gibt zunächſt eine Einladung des 1. kommu-
nalen Wahlvereins zum Winterfeſt am 24. d. Mts. im
„Neumarktſchützenhaus“ bekannt und teilt dann folgende An
regung des 5. kommunalen Bezirksvereins mit:

„Von der Höhe der Klausberge wird zurzeit ein Bohrloch
von rund 35 Zentimeter Durchmeſſer zur Entlüftung des
Hauptſammlers bezw. der dort anzulegenden Rettungs
kammer eingetrieben. Es wird befürchtet, daß durch dieſes Ent
lüftungsrohr widerliche Kloagkengerüche emporſteigen und dadurch
den Aufenthalt in den dortigen Anlagen unmöglich machen, zu
mal ſchon die Cröllwitzer Papierfabrik genug zur Verpeſtung der
Luft beiträgt. Der Magiſtrat wird erſucht, ſich hierzu zu äußern.

Die Verſammlung beſchließt, dieſe Angelegenheit einſtweilen
zurückzulegen, bis ſich der Magiſtrat geäußert haben wird.

1. Antrag auf Regelung der Gehälterfürdie
Magiſtratsmitglieder. Die Stadtvv. Föhring und Gen.
beantragen, das Gehalt für die Magiſtratsmitglieder für die
Zeit vom 1. April 1913 ab neu zu regeln und insbeſondere feſt
zuſetzen für: den Oberbürgermeiſter auf 18 000 Mk.

ſtatt bisher 15 000 Mk. neben 3000 Mk. Repräſentatiens.
geldern; für den Bürgermeiſter auf 14000 Mk. ſtat
bisher 12 000 Mk. Die Erhöhung um 2000 Mk. iſt eine h
ſönliche, nicht penſionsfähige Zulage, fortfallend mit der Perſon
des derzeitigen Stelleninhabers; für die Stadtbauräte T
8000 Mk., ſteigend alle drei Jahre um 600 Mk. bis 11 000 r
für die Stadträte einſchl. des Stadtſchulrats a
6000 Mk., ſteigend alle drei Jahre und zwar zunächſt fünfma
um 600 Mk., alsdann zweimal um 500 Mk. auf 10 000 t
Der Berichterſtatter des Etatsausſchuſſes Stadtv. Probſt r
fürwortet die Annahme des Antrages, ebenſo Stadtv.Vo r
Stellv. Föhring, während Stadiv. Em mer unter Berufung
auf die angeblich ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſich W
die Bewilligung ausſpricht. Er behauptet, die
würde die Gehälter erhöhen, damit die alſo Bedachten Hälfer,
die am Hungertuche nagenden, gedrückten Arbeiter wer
knechten. Stadtv. Knabe iſt für die Erhöhung, wünſcht en
daß das Gehalt der Stadträte zunächſt von 6000 Mk. um zwe
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Mk. und alsdann fünfmal um 600 Mk. auf 10 000 Mk. feige
Hiergegen ſprechen die Stadtvv. Borges und Dr.

Pergau. er Vorlage wird mit großer Mehrheit zugeſtimmt.
e Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für
1918 und zwar: Kapitel VI. Allgemeine Ver-
altung. Einnahmen 88020 Mk., Ausgaben 550 918,95

N aàrk, Geſamtzuſchuß 462 898,95 Mk. Hierbei werden mancherlei
Eingelwünſche vorgebracht. Bei dieſer Gelegenheit wird auch
n Stadtv. Döhler mitgeteilt, daß von einem der dienſt
benden Ratsboten der Verdacht ausgeſprochen worden ſei, von
er Stadtverordnetenverſammlung ſeien zwei Handtücher aus

ren ſtillen Oertchen“, das für die Verſammlung beſtimmt iſt,
litt worden. Bürgermeiſter v. Holly weiſt natürlich dieſen
Lerdacht zurück unter großer Heiterkeit der Verſammlung
ber abhanden gekommen ſeien die Handtücher. Es ver

Sprten ja auch noch andere Leute hier. (Richtig! Die Zeitungs
l hlerſtatter ſind auch noch da. Vielleicht wer kann das

uwie XV. Straßenbeleuchtung. Einnahmen 60 Mk.,
Ausgaben 370 414,72 Mark, mithin Zuſchuß 370 354,72 Mark.

Der Berichterſtatter Stadtverordneter Brehmer
rilt mit, daß zu den bereits im Etat vorgeſehenen Straßen
noch mit Pre ß gas beleuchtet werden ſollen der Moritzzwinger,
die Neue Promenade, Große Brauhausſtraße, Steinweg und
ganniſcher Platz. Stadtv. Kobe wünſcht dieſe Beleuchtung für
die Landwehrſtraße. Der Haushaltplan der Straßenbeleuchtung
wird genehmigt.

Kap. XVI. Gartenverwaltung. Einnahmen 4500
wark, Ausgaben 143 756,37 Mk., Geſamtzuſchuß 139 256,37 Mk.
Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Zell.
Kap. XVII. B. Friedhofsverwaltung. Einnahmen
und Ausgaben gleichen ſich mit 151 300 Mk. aus. Wird ange
nommen. Berichterſtatter Stadtv. Döhle r. Stadtv.
hällemann bemängelt u. a. die Verwahrloſung vieler Gräber
auf den Friedhöfen. Stadtrat Richter teilt mit, daß bereits
eine Aufſtellung ſolcher Gräber vorgenommen worden ſei; es
würden auch ſonſt Maßnahmen getroffen werden, um dieſer Ver
wahrloſung zil begegnen. Jm Verfolo einer Anfrage des Stadtv.
Emmer, was geſchehen ſolle, wenn der Trothaer Friedhof
voll belegt ſein würde, erwidert Stadtrat Richter, daß voraus
ſichtlich im Herbſt dieſes Jahres mit der Belegung
des neuen Nordfriedhofs an der Deſſauer Straße
würde begonnen werden können.

Kap. XVIII. Statiſtiſches Amt. Einnahmen 110 Mk.,
Ausgaben 31 700 Mk., Zuſchuß 31 590 Mk. Die Verſammlung
genehmigt dieſe Feſtſetzung. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.
Hierbei ſtellt der Vorſitzende eine Bemerkung der Wohnungs-
inſpektorin richtig, daß in Halle 20 Prozent der Geburten un-
eheliche wären. Die Zahl der unehelichen Geburten ſei im
Durchſchnitt hier nicht höher, als ſonſt der Durchſchnitt betrage,
nämlich 13 Prozent. Das Mehr an unehelichen Geburten ſei auf
Rechnung der Ortsfremden zu ſetzen. Weiter wünſcht der Vor-
ſitzende eine literariſche Veröffentlichung der Gründe, welche
zu der Steigerung des Einkommenſteuerzuſchlages von früher
100 und 120 Prozent auf 172 Prozent, in dieſem Jahre auf 156
Prozent geführt haben.

Kap. XIX. Gemeindeabgaben. Einnahmen 6293 130
Mark, Ausgaben 256 972,50 Mk. Mithin Ueberſchuß 6 036 157,50
Mark. Berichterſtatter Stadtv. Springer erſucht um Zu-
ſtimmung, die auch mit Mehrheit ausgeſprochen wird. Hierbei
macht Stadtv. Em mer zur Begründung der Eingabe auf Auf
hebung der Schankkonzeſſionsſteuer eine Reihe von
Ausführungen, während Bürgermeiſter v. Holly ſowie dir
Stadtvv. Springer, Herzfeld und Föhring zuerſt den
Etat unter Dach und Fach bringen wollen. Daraufhin beantragt
Stadtv. Em mer die Streichung des Betrages von 35 000 Mark
aus der Schankkonzeſſionsſteuer. Weiter wird mitgeteilt, daß
vom Magiſtrat für den nächſtjährigen Stadthaushaltplan die Er-
höhung der Hundeſteuer geplant wird.

Kap. XX. Jnsgemein. Einnahmen 85,87 Mk., Ausgaben
2050 575,38 Mark, Zuſchuß 205 489,51 Mark. Wird genehmigt.
Berichterſtatter Stadtv. Springer.

Feſtſetzung deis Geſamthaushaltsplans. Ge-
ſamteinnahmen 13 007 300 Mark, dauernde Ausgaben 12 383 597
Mark, einmalige Ausgaben 623 703 Mark, zuſammen ebenfalls
13007300 Mark. Die Verſammlung erklärt ſich damit einver-
ſtanden, auch damit, daß die beſchloſſenen Abänderungen noch hin-
eingeerbeitet werden. Berichterſtatter Stadtv. Springer. Da-
bei wird zugeſtimmt einem Zuſchlage von 156 Prozent Zuſchlag
zur ſtaatlichen Einkommenſteuer, 175,21 Prozent des Ertrags der
ſtaatsſeitig veranlagten Grund und Gebäudeſteuer, 185 Prozent
der ſtädtiſchen Gewerbeſteuer. Die Kanalbenutzungsgebühr wird
auf 1,2 Prozent des Nutzungswertes der angeſchloſſenen Woh-
nungen feſtgeſetzt.

3. Eingaben des Lokalverbandes Halleſcher
Virtevereine und Kellnervereine um gänzliche
Aufhebung der Schankkonzeſſionsſteuer. Der
Etatausſchuß hat Uebergang zur Tagesordnung empfohlen, den
der Berichterſtatter Stadtv. Springer damit begründet, daß
von einer Sonderbeſteuerung hier nicht die Rede ſein könne, denn
von beſtehenden Gaſtwirtſchaften würde die Steuer nicht erhoben.
Eher könnte man von einer Sonderbeſteuerung des Hausbeſitzes
ſprechen. Die Einführung der Schankkonzeſſionsſteuer habe
ſegensreich gewirkt. Die Zahl der unbeſchränkten Konzeſſionen
ſei von 101 auf 91, die der beſchränkten von 398 auf 272 ge-
ſunken. Der Unredlichkeit ſei damit begegnet worden. Zudem
habe der Gaſtwirtſtand mit der Zubilligung der Bedürfnisfrage
ein Vorrecht erhalten, das nicht zu verachten ſei. Und wenn die
Kellner geltend machten, ihnen erſchwere die Konzeſſionsſteuer
die Selbſtändigmachung, ſo ſei zu erwidern, bie Kellner erwürben
nur alte Gaſtwirtſchaften, wobei ja nur die Hälfte der Steuer zu
entrichten ſei. Außerdem hätten ſich verſtändige Kellner ſo viel
geſpart, daß ſie auch die Steuer zahlen könnten. Wenn das aber
nicht der Fall wäre, ſo ſei es auch nicht ſchade, wenn ſie ſich nicht
ſelbſtändig zu machen vermöchten. Einer Aufhebung würde wohl
auch der Magiſtrat nicht zuſtimmen. Stadtv. Neſſe beantragt
die Aufhebung der Schankkonzeſſionsſteuer für nächſtes Jahr.
Stadtv. Breh mer ſpricht für Aufhebung dieſer Steuer als
gner Sonderſteuer und bittet dafür zu ſtimmen, daß dem
Magiſtrat der Antrag auf Aufhebung der Schankkonzeſſionsſteuer
zur Berückſichtigung empfohlen wird. Stadtv. Herzfeld
wendet ſich ebenfalls gegen dieſe Steuer. Es wäre leicht Erſatz
zu finden auf Gebieten, die mehr einbringen. Bürgermeiſter
w. Holly machte wenig Hoffnung darauf, daß der Magiſtrat nach
den bisher vorgebrachten Gründen gegen die Steuer ſich für deren
Aufhebung entſchließen werde. Stadtv. Hüllemann be

h daß die Schankkonzeſſionsſteuer ſo lange beſtehen bleibt,
We die Bedürfnisfrage aufrecht erhalten wird und im übrigen den

agiſtrat zu erſuchen, zu erwägen, inwieweit etwa eine Reform
d Steuer möglich iſt. Auch die Konſumenten, die jetzt nur
gurgeg Bier erhielten, während früher 0,50 Liter ausgeſchänkt
wie ſeien nicht minder belaſtet wie die Gaſtwirte. Bürger
e er v. Holly bemerkt, es ſei wirtſchaftlich viel richtiger, daß
Sie beſtehenden Wirtſchaften gut gediehen, während vor der
ſchr 7 und vor der Bedürfnisfrage die Zahl der Wirtſchaften
Vit z höher war und deshalb die Einnahmen des einzelnen
die et geſchmälert wurden. Stadtv. Michel ſpricht ſich gegen
für euer als eine ungerechte aus. Stadtv. Meyer II tritt
hafte Antrag Hüllemann ein, der die Beſeitigung unzweifel-

m m Arten anſtrebt. Nachdem noch die Stadtvv. Neſſe und
namentlie zu dieſer Frage geſprochen haben, wird auf Antrag
Serügſt ich abgeſtimmk. Für Verweiſung der Wirteeingabe zur

ſichtigung an den Magiſtrat ſtimmen 24 gegen 17.
Be i die Zeit ſehr weit vorgeſchritten iſt, werden die weiteren

ratungen abgebrochen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verband deutſcher Granitwerke, Sitz Karlsruhe, hat

beſchloſſen, ſeine diesjährige Tagung im Juni im Rahmen der
Jnternationalen Baufachausſtellung in Leip
zig abzuhalten.

m

Gerichtsſaal.
Ein Mörder vor Gericht. Geſtern vormittag begann vor

dem Schwurgericht am Landgericht Berlin 3 die Verhandlung
gegen den 43 Jahre alten Eiſendreher Paul Stein aus
Borſigwalde bei Berlin, der beſchuldigt iſt, im Juni vorigen
Jahres in der Nähe des franzöſiſchen Grenzdorfes Arnaville auf
franzöſiſchem Boden, ſeine Nichte, die 25 Jahre alte Emilie
Stein aus Metz, durch Meſſerſtiche getötet zu haben.
Der Angeklagte gibt die Tat zu, behauptet jedoch, ſeine Nichte
auf deren ausdrückliches Verlangen getötet zu haben, da dieſe
wegen Liebeskummer habe in den Tod gehen wollen. Zu der
Verhandlung ſind zahlreiche Zeugen geladen, darunter der franz
zöſiſche Unterſuchungsrichter u der Gerichtsarzt aus Toul.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 18. Februar.

Ein Halleſcher Deſerteur verhaftet. Am Sonntag nach
mittag wurde in Nordhauſen der Füſilier Karl Setzefand
von der 12. Kompagnie des 36. Jnfanterie- Regiments in Halle
feſtgenommen. Er hatte ſich vor einiger Zeit von ſeinem Regi-
ment entfernt und trieb ſich obdachlos umher. S. wurde ſeinem
Regiment wieder zugeführt.

Letzte Telegramme.
Sternickel.

Frankfurt (Oder), 18. Februar. Von der Beute
Sternickels ſoll geſtern ein Stück auf dem Kalisſchen
Gehöft in Ortwig entdeckt worden ſein.

die von Schnittern in einem
aufgefunden

des Ermordeten feſtgeſtellt wurde.

um eine Geldbörſe,
Dachwinkel der Scheune
Eigentum

Es handelt ſich

und als das

Sternickel ſcheint neuerdings Jrrſinn zu ſimu-
lieren, um zu bezwecken, eine Unterſuchung ſeines
Geiſteszuſtandes herbeizuführen.

Schwere Exploſion.
Köln, 18. Febr.

explodierte ein
In den Farbwerkew in Leverkuſen
Behälter mit Waſſerſtoffgas.

Fünf Arbeiter wurden verletzt, darunter drei ſehr
ſchwer. Einem Arbeiter wurden beide Beine, eine Hand
und ein Stück der Kinnlade fortgeriſſen.

Zwei Kinder verbrannt.
Saargemünd, 18. Febr.

Eiſchen ſpielten zwei Kinder
Ein brennendes Holz fiel aufEltern mit Streichhölzern.

Jn dem lothringiſchen Orte
in Abweſenheit ihrer

ein Bett, und alsbald ſtand das ganze Haus in
Flammen. Die beiden Kleinen konnten von den
Feuerwehrleuten nur als Leichen geborgen werden.

Zur Revolution in Mexiko.
Waſhington, 18. Februar. Jn ſeiner Antwort an

Madero erklärt Taft die Nachrichten, daß bereits Befehl
zur Landung amerikaniſcher Truppen ge-
geben worden ſei, für falſch. Die amerikaniſchen Staats
angehörigen und ihr Eigentum müßten aber geſchützt und
geachtet werden. Die jetzige höchſtbedrohliche Lage
rufe in den Vereinigten Staaten den äußerſten Peſſimis-
mus und die Ueberzeugung hervor, daß es die oberſte Pflicht
der Vereinigten Staaten ſei, ſchnelle Abhilfe zu ſchaffen.

Börſen unòö Handelsteil.
Produkten- und Warenmärhkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 17. Febr.

Weizen (Normalgew. 755 g):
Loko inl.*) (per 1000 kg) 193 196
Mai
Juli
Oktober
Dezember

Roggen (Normalgew. 712 g):
Loko inl.“)(per 1000 kg) 166 1 66

Mai aSeptbr. uOktober
Dezember

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 156 163

do. ſchwere 164 175
Wintergerſte, inländ.

ruſſ. u. Donau leichte du
do. ſchwere
Hafer (Normalgew. 460 g):

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 183--203
do, mittel do. 165 182
do. gering do.
mit Geruch

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Amerik. mix. 154 157
runder 152 165türk. mixed
weißer Natal

Erbſen (per 1000 kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 170--178feine Taubenerbſen 179 192
Viktoriaerbſen
Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00 28. 00
Roggenmehl (vper 100 Kkg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.70--23.20

Weizenkleie:
grobe und feine 11.30 11.80
NRoggenkleie 11.50--12.00
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue

ab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 194--197
abfallender

Mai 209--205 209Juli 211211Sept 205--205Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 1662 167

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 180 198mittel 164-179, gering

Mai 1725 172Juli

Sept. 757Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28. 00

feiner Tr (feinſte Marken über Nottz).J n Roggenmehl (per 100 kg):Scpt T u. 1 einſchl. Sacke a i 20.8 m .20Mais (ohne Ang. d. Prov.,): Mai S er o
amerikan. mixed 153--1561 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 151-152 (ab Bahn u. Kahn) Febr. 66.20 66.40

Mai MaiDezbr. Novbr.Düngemittel.
Magdeburg, 17. Febr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1913 12,20 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
73 4 pr. ab Magdeburg, LKalkſtickſtofſf, 17-—20 59-—63 4 pr.
und 15--16 9,40-10.00 per 50 x frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 2 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 J 8,35 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 5 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljaatmehl

55--58 8,6 Erdnußkuchenmehl 52--56 8,60, Seſamkuchennteht
50 --54 3 8,20, Mohnkuchenmehl 40--43 7,70, Rapskuchenmehl 40
bis 43 7 7,10 Kokoskuchen 30 J 8,80 Palmkernkuchen
Mehl 24--262 7,50 Maisölkuchenmehl 30--34 J 8,35

M aizenafutter 25--30 0 7,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 7 6,00 aromat. Schlempe 30--35 J 7,20
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 10. Febrnar von der Preisbericht

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Rote Daber 2,90--3,00 Andere rote Sorten
1,80 1,90 Magnum bonnm 1,90--2,00 Weiße runde 1,80 1,96.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
ſret Station, in Mk. für 50 Kgo Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flochen: Bismark Prov. Sa. 7,90 (bez.) Lief. bis März, Dahlen
i. Sa, Stat. Dahlen 7,90-—-8,00 (bez.) Lief. Mitte Februar, Mügeln
Leipzig Stat. Mügeln b. Oſchatz 8,30 (bez.), Oſterburg (Altmark) Stat,
Oſterburg 7,70-—-7,90 (bez.). D. L.-R.

Magdeburg, 17. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 28,00--28,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 17. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
FebruarMärz 28,00 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.

Spiritus,
Nordhauſen, 17. Februar. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100
(105 106 Ltr.) 93,75--94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. Februar. Epiritus ruhig, Februar 31 G.,
Februar-März 31 G., März-April 21 G.

Paris, 17. Februar, Spiritus feſt, Febr. 38,00, März 38,25,
Mai-dLluguſt 39,50, SeptemberDezember 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. Febrnar. Rübbl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 17. Februar. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 17. Februar. Leinbl ſeſt, loko 29/,, März 282

MärzApril 28 Mai-Auguſt 262,, September Dezember 26.
Paris, 17. Februar. Rübbl ruhig, Febr. 74,00, März 72,60,

März-Juni 71,26, Mai-Auguſt 69,75.
Zucker.

W. Hamburg, 17. Februar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 60 Kilo
per Februar 9,66, per März 9,67 per April 9,75,
per Mai 9,85, per Auguſt 10,17 ver Oktbr. Dezbr. 9,95,
Tendenz: behauptet.

W. London, 17. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 0ſh.
7 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 72 d. Wert,
uhig.tuvie Kaffaffee.

Hamburg, 17. Februar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) März 63 G., Mai 62 V.,
September 63 G., Dezember 628 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 17. Februar. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 54,

Havre, 17. Februar. Kaffee Good average Santos März 77
Mai 78/,, September 78 Dezember 78., Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 15. Februar. Kaffee Zufuhren 6000 Sad
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Februar. Baumwolle, ſchwach, Upland middling

loko 63,25 Mk.
Antwerpen, 17. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Februar 6,15, Oktober 6,07/, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 17, Febr. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.

per Febr. März 6,49, per März-April 6,50, per April-Mai 6,49,
per MaiJuni 6,49, per Juni-Juli 6,47, per Juli-Auguſt 6,44,
per AuguſtSeptember 6,53, per Septbr.- Oktober 6,19, per Oktober
November 6,11, per November- Dezember 6,08.

Metalle.
Amſterdam, 17. Februar. Vancazinn behauptet, loko 135.
London, 17. Febr. Blei, ſpan., 169/, Lſirl., engl. 16/, Vſtrl.,

Zinn 33 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 64/, Lſtrl,, 3 Monate

64 Lſtrl. 5Elasgew, 17. Februar. (Schlußbericht) Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 61 ob. 4 d.

Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 17. Februar. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 552 Rinder (159 Ochſen, 127 Bullen, 44 Kalben, 218 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 343 Kälber, 796 Schafe, 2630
Schweine zuſammen 4321 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90--64,
II. 84-—89, III. 78-83, IV. 70--77, V. M für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 84--85, II. 81--83, III. 78--80,
VI. 75--77, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 87--90, II. 82 5, III. 77--81, IV. 72--76, V. 66 71
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
72--75 M. Kälber: I. II. 64-67, III. 58--3, IV. 60
V. A. für 60 Kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--48,
II. 44--46, III. 28--43, IV. V. AC für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 78--79, II. 79--80, III. 75--77,
V. 72--74, V. 68--72 C. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 40 Rinder, davon 18 Ochſen, 2 Bullen, 27 Kühe, 3 Kalben,
1 Kälber, 127 Schafe, 70 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber und Schweine langſam, Schafe mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 17. Februar. Roter Winter-Weizen loko 111,

per Mai 998/, per Juli 98/,, per Sept. 978 per 277
Mais per Mai per Juli per Sept. ehl 3,80.Getreidefracht nach Liverpool

W. Chicago, 17. Februar. Weizen per Mai 927/,, per Juli 017/,,
per Sept. 99 Mais, per Mai 52/ per Juli 53 per Sept, 548

W. New-York, 17. Febr. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00.

W. New-York, 17. Februar. Schmalz Weſternſteam 10,85, Rohe
und Brothers 11,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 16. Febr. 1.80, 17. Febr. 1.80. Grochlitz
1.94, 1,86. Nebra Obp. 2.18, 2.16. Nebra Untp.
1.90, 1.86, Brückenp. Köſen 1.10, 10,Weißenfels Untp. 1.20, 1,10. Trotha 2.80, 2.68, UAls-

leben 2.34, 2.32. Bernburg 2.05. 2,00. Calbe Obp
1.92, 1 90. Calbe Utp. 1.95, 1.90. Grizehne 1,97, 1.93“

ÜcÜcm
„Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provinz und A i res, örſen- und Handelsteil:Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
h Berttet s i beater von e änee de en
ur r von rReſſorts von 8—1 Uhr mittags. r die übrigen

Bank für andel und Induskrie Filiale Halle a. S.
Alts Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.
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